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dienste in Nagold:
27 . Okt . : ' /-10 Uhr

Z Uhr Christenlehre
ontag : 28 . Oktober:
Apostel Simon und

llhr Predigt ._ _
esdienst in Nagold,
vcn 27 . Okt . morgens
muten.

t der Methodisten-
ide in Nagold:
27 . Oktober . : Vorm,
abends 8 Uhr Predigt.

M 8 < Uhr Beistunde.

c des Standesamt»

üadt Nagold.
Eugen Bcchtoldt , Sohn

cchtoldt, Holzmachers , geb.

Erschein:
Montag , Mittwoch,

Donnerstag nnd
Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1-10 im Bezirks-

nnd 10 Lin-Verkehr
1.1b im übrigen

Württemberg 1.25
Monatsabonnemcnts

nach Verhältnis.

Anzeigen-GeLühr
f. d. Ispalt . Zeile ans
gewöhn !. Schrift oder

deren Raum : bei Imal.
Einrückung 10 H.
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübchen

und
4 Schwab . Landwirt.

^ 168 Nagold, Montag drn 28. Oktober
1901.

Amtliches.
Bekanntmachung,

betreffend eine Aenderung der Statuten der
Oberamtssparkaffe.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß
die von der Amtsversammlung am 31 . August d . I . be-
beschlossene Aenderung des H 2 Abs . 3 der Statuten , der
Oberamtssparkasse Nagold , wonach die Höhe der zulässigen
Gesamteinlage einer Person auf 2VVV Mark,
statt bisher 1000 festgesetzt worden ist, durch Ent¬
schließung der K. Regierung des Schwarzwaldkreises vom
22 . d. Mts . genehmigt worden ist.

Nagold,  den 25 . Oktober 1901.
K. Oberamt . Ritter.

An die Gemeinderäte,
betreffend die Ausführung des Ncichsiuvalidenversicherirugs-

gesetzes vom 13 . Jnli 1899 (Neichsges .-Bl . S . 463 ff. )
Nachdem die ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tage¬

arbeiter , sowie die durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienste
der tand - und forstwirtschaftlichen Arbeiter vom 1. Januar
1902 bezw. 1 . Juli d. I . ab eine nicht unwesentliche Er¬
höhung erfahren haben (zu vergl . oberamtl . Erlaß vom
6 . Juni d. I . (Gesellschafter Nr . 87 ) und oberamtl . Erlaß
vom 18 . Juni d. I . (Gesellschafter Nro . 94 ) , erscheint es
angezeigt , den Wert der Naturalbezüge der Arbeiter
anderweitig festzusetzen.

Alis Grund des § 4 der Verfügung des K. Ministeriums
des Innern vom 24 . Oktober 1890 , betr . den Vollzug des
Reichsgcsetzes vom 22 . Juni 1899 über Alters - und Jn-
validitätsversicherung wurde der Wert der Naturalbezüge
für die nach genannten ! Reichsgesctz versicherungspflichtigen
Personen vom Oberamt am 16 . Dezember 1890 wie folgt
festgesetzt:

1) freie Kost bei männlichen Personen jährlich 210
2) freie Kost bei werblichen Personen jährlich 150
3) freie Wohnung für Einzelpersonen jährlich 15
4) freie Wohnung für eine Arbeiterfamilie jährl . 40
5) freier Holzbczug für eine Arbeiterfamilie jährl . 40
6) Bezüge eines ledigen Betriebsbeamten

n. für Kost jährlich . . . 250
ft. für Wohnung jährlich . 40
o. für Holz und Licht jährlich 30 ^ ;

7) freie Wohnung für einen verheirateten Betriebs¬
beamten . 150

Auf Grund der 3 , 9 und 140 des Reichsgesetzes
vom 5 . Mai 1886 (Reichsges .-Bl . S . 132 ) und des 8 8
der Min .-Verf . vom 29 . Dezember 1886 (Reg .-Bl . 1887
S . 1), sowie des Z 3 des Jnvalidenversicherungsgesetzes
vom 13 . Juli 1899 (Reichsges .-Bl . S . 463 ) und des § 5
der Vollz .-Verf . hiezu vom 25 . November 1889 (Reg .-Bl.
S . 1037 ) werden die Gemeinderäte beauftragt , binnen
acht Tagen sich über eine anderweite Festsetzung des Werts
der Naturalbezüge der versicherungspflichtigen Personen
anher zu äußern.

Die Aeußerung hat sich aus oben angeführten sieben
Festsetzungen zu erstrecken.

Nagold,  den 26 . Oktober 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Amtliches . Am 25 . Oktober d. I . ist von der Evange¬
lischen Oberschulbehörde die zweite Schulstelle in Gärt-
ringen,  Bez . Herrenberg , dem Schullehrer Wilhelm Lutz
in Sulz (Dorf ) , Bez . Altensteig -Dorf (Nagold ) und die
Schulstelle in Spielberg,  Bez . Altensteig -Dorf (Nagold ),
nachdem Schullehrer Berger in Albeck  auf sein Ansuchen
derselben enthoben , dem Schullehrer Heckh in Wälde-
Winterbach , Bez . Ravensburg , übertragen worden.

Tages -Ueuigkriten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 28 . Oktober.

Fischereiverein . Die gestern abend im Hotel Post ab-
«ehaltene Generalversammlung des Fischereivereins des
oberen Nagoldthaks wurde vom Vorstand Oberamtmann
Ritter  mt begrüßenden , anerkennenden und ermunternden
Worten , die u. a . auf die Teichwirtschaft als das zweck-
mäßraste und praktischste Ziel des Fifchzüchters in unserem
Bezirk hmwiesen .j eröffnet . Kassier Rentamtmaiin Schwarz¬
maier gab sodann den Kassenbericht über das abgelausene
VereinSjahr , wornach die Einnahmen 302 die Ausgaben
246 ^ 81Ä betrugen , der Kaflenbestand ist somit 55 19 -g.
Die Mitgliederzaht ist 75 . Im Laufe des Vereinsjahr
sind ausgetreten 6 (Forstrat Hopfcngärtner ist gestorben ),

eingetreten 7 Mitglieder . Im Anschluß daran wird mit - §
geteilt , daß aus der Vereinskasse wieder Beiträge von -
3— 10 ^ zur Einrichtung von Brutanstalten und 10 - 20 ^ <
zur Anlage von Fischteichen vergeben werden ; es meldeten !
sich drei Mitglieder . Zum Ankauf bezw. zur Verteilung s
von Fischbrut werden 140 ^ verwilligt und zwar 120 ^ s
für Forelleusetzlinge u. 20 ^ für Neschen; sämtliche Fischwasser - !
strecken werden hiebei gleichmäßig bedacht . Fischzüchter
Hartmann -Pfrondorf berichtet auf Veranlassung des Vor¬
stands überden ihm durch Bnbeuhand zugesügten Schaken,
wornach 124 Stck . Forellen zu Grunde gingen . Der Vor¬
stand teilt mit , daß strengste Untersuchung eingeleitet sei.
(Siehe auch Inseratenteil .) Fabrikant Secger -Rohrdorf
berichtet über den Fang eines großen Fischotters . Hiezu
wird im Protokoll des Vereins bemerkt , daß das bestehende
Fischereigesetz bezüglich Fischotterfang und verschiedene
andere Punkte , namentlich auch bezüglich Fischkarten
einer Abänderung dringend bedürftig sei. Das in¬
zwischen aufgetragenc Fischessen fand allgemeine Aner¬
kennung , es machte sowohl dem Fischlieferanten , Spinnerei-
bcsitzer Louis Neutschler , als auch der Küche des Hoteliers
Luz alle Ehre . Bei der nun folgenden Besprechung von
Erfahrungen im Fischereibetrieb gaben Fischzüchter Hart-
mann -Pfrondorf , Sägwerkbesitzrr Böcking-Schernbach und
Fabrikant Seeger -Rohrdorf verschiedene gute Ratschläge.
Herr Bücking versicherte , daß in seinem Fischwasser die
als Durchgänger verrufenen Saiblinge  gerne bleiben
und infolge ihres schnellen Wachstums recht nützlich sind.
Es wurden auch Beobachtungen dahin gemacht , daß sich
Regenbogenforellen in der Nagold da und dort wohl
halten , aber im allgemeinen schwer zu akklimatistren sind.
Der Vorstand sprach noch einmal warm empfundene
Worte der Anerkennung für das im und vom Verein schon
Geleistete , besonders auch bezüglich der schönen Erfolge bei
der Fischerei -Ausstellung in Cannstatt und wünschte dem
Verein ein ferneres Blühen und Gedeihen . Aus der Mitte
der Versammlung wurde dem herzlichen Dank der Vereins-
Mitglieder gegenüber dem verdienten Vorstand und der un¬
eigennützigen Mühewaltung des Kassiers und Schriftführers,
Rentamtmannn Schwarzmaier,  Ansdruck gegeben . — Es
sei noch angefügt , daß im Verlag E . Ulmer , Stuttgart so¬
eben ein Büchlein erschienen ist : Ländliche Teichwirtschaft
von Fr . Ernst Weber . Preis kart . 1 Vorrätig in
der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.

Aeolsharfe . Oft hat uns und andere beim Besteigen
unseres ruinengekrönten Schloßbergs ein Seufzer oder ein
süßer Akkord der von Privatier G . Knödel  gestifteten
Harfe  begleitet ; nun da im Walde dürre Blätter rauschen,
schweigt der Sang , der uns so poetisch und lieblich berührt
hat . Die Aeolsharfe hat in Wind und Wetter treu aus¬
gehalten , bis der Orkan leider tffen melodieureichen Mund
mitfortriß . Viele werden dies herzlich bedauern . Doch
bleibt ihnen und uns das Hoffen , daß der hochherzige
Stifter , dem ja auch die Verschönerung und Planierung
des Burgplatzes zu verdanken  ist , den verstummten Mund
der Aeolsharfe wieder öffnen werde.

Katterbach , 26 . Okt . (Eigene Mitteilung .) An Stelle
des in den Ruhestand getretenen Schullehrer Mitscheten
wurde Mittelschullehrer Beutel zum Oberlehrer  er¬
nannt . — Eine kurze Beschreibung der Sladt auf historischer
Grundlage ist in der Oktobernummer der Blätter des württ.
Schwarzwaldvereins erschienen. Der Texi bildet den Nahmen
zu hübschen Abbildungen der interessantesten Pariien , welche
ebenfalls von der Verfasserin , Frl . Loschge  ausgenommen
wurden.

Calw » 28 . Okt . Die Vorträge der Gräfin Adeline
Schimmelmann , welche vom 21 . bis 23 . ds . im Gasth.
zum „Badischen Hof " hier stattgefundcn haben , waren sehr
gut besucht. — Die hohe Frau verstand es , die Zuhörer
für das Wort der Bibel immer mehr zu fesseln und zeugte
mit großer Begeisterung von der Liebesmacht  Jesu als
dem Heiland aller  Menschen . Ihre Hauptaufgabe
war es die Wahrheit der Bibel  mit ihren tausend¬
fachen Verheißungen , entgegen dem Unglauben vieler Menschen
als eine unumstößliche Thatsache  zu bezeugen . —
Neben treffender Erklärung des Wortes Gottes hatte sie
zu dessen besserem Verständnis eine Fülle herrlicher Er¬
fahrungen aus ihrem Glaubensleben mitzuteilen . Den
Schluß der gestrigen Abendversammlung bildete eine kurze
Ansprache des Hrn . Evangelist Steinberger von Rämismühle.
Derselbe forderte mit kräftigen Worten und packenden Bei¬
spielen , im Anschluß an das gehabte Thema : „Jesus
Christus gestern , heute und derselbe in Ewig¬
keit"  die Versammlung auf , durch eine völlige Entscheidung
für Jesus , sich den empfangenen Segen zu bewahren . Wir
sind überzeugt , daß viele der Besucher einen neuen , tiefen

Eindruck von der Herrlichkeit eines lebendigen Christentums
bekommen haben und die überfüllten Versammlungen haben
gezeigt , daß auch eine derartige , außerordentliche Verkündig¬
ung des Wortes Gottes von Z it zu Zeit ein Bedürfnis
für unsere Stadt und Umgebung , sowie von Segen für
Kirche und Gemeinschaft begleitet ist.

Reutlingen , 23 . Okt . Heute vormittag von 10 Uhr
ab fand eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats statt.
Zu Beginn derselben teilte der Vorsitzende , Siadtschulrheiß
Hepp,  mit , das; das Königspaar die Einladung zur Ein¬
weihung der Marienkirche am 24 . November angenommen
und der König das in der letzten Sitzung deS Stistungs-
rats festgestellte Programm ausdrücklich gutgehcißen habe.
Der König und die Königin werden , wie der „G .-A ." mit¬
teilt , ihre Anwesenheit lediglich auf den kirchlichen Akt be¬
schränken . Ein feierlicher Empfang auf dem Bahnhof wird
nicht stattfinden , vielmehr wird das Königspaar vormittags
10 Uhr am Hauptportal der Kirche sein. lieber das vor¬
läufig festgestellte Programm wurde noch folgendes mit¬
geteilt : vormittags 9 ' /-  Uhr Sammlung auf dem Markt¬
platz zum Festzug ; um 10 Uhr wird vor dem Hauptportal
der Kirche die Ankunft des Königspaares erwartet und
dann der Schlüssel übergeben . Hierauf Festgottesdienst.
Nach demselben wird ein Festmahl , nachmittags 3 Uhr eine
Predigt und um 6 Uhr ein liturgischer Gottesdienst statt-
findm.

Stuttgart , 21 . Okt . Der jetzt in Berlin lebende
frühere ReichstagSabgeo .dnetc Frhr . v. Münch aus Hohen-
mühnngen hat in seiner bei dem württ . Verwaltungsgerichts¬
hofe erhobenen Beschwerde gegen seine von der Kreisre-
gienmg zu Reutlingen verfügte , durch Miuisterialbescheid
bestätigte zwangsweise Einsparung in die Staatsirrenanstalt

! Schussenried die Bitte gestellt , ihm unter Aussetzung des
Einweisungsbeschlusses zu der beantragten mündlichen Ver¬
handlung freies Geleite nach Stuttgart zu erteilen . Der
Verwaltungsgerichtshof hat nun jetzt dem Beschwerdeführer
iineu Bescheid des Ministeriums des Innern eröffnet , wo¬
nach das erbetene freie Geleite in der Weise erteilt werden
soll , daß Frhr . v. Münch in die Jrrenanüalt von Winnen¬
thal einzutrctcn habe und von dort „so oft als nötig"
zwecks des verwaltungsgerichtlichen Verfahrens nach Stutt¬
gart geführt werden soll, und daß ferner dieses freie Ge¬
leite nur insolange gewährt werde , als keine weiteren ge¬
meingefährlichen Handlungen v. Münchs seine Zurückhaltung
in der Irrenanstalt im öffentlichen Jutereffe nötig machen
würden.

Stuttgart , 24 . Okt . Der Schnhwarcnhändler Julius
Wolf  in Sttrttgsrt , Charlottenstraße 4 , welcher in Eß¬
lingen eine Filiale unterhält , stand heute vor dem Kgl.
Schöffengericht Eßlingen , angeklagt wegen eines Vergehens
des unlauteren Wettbewerbs,  im Sinne des § 4 des
Gesetzes . Der Angeschuldigte hatte im Stuttgarter „Neuen
Tagblatt " „ hochfeine Damen - und Hcrren -Zugstiefel und
Hatbschuhe mit 20 V» unter Einkauf " ausgeschri .ben. In
der Klage wurhe behauptet , daß an eine Reihe von Käufern
Stiefel und Schuhe zu weit höheren Preisen abgegeben
worden seien. Außerdem war von den Prioatklägcrn be¬
hauptet , daß es sich hiebei keineswegs um „hochfeine Ware " ,
sondern im Gegenteil um abgelcg ne Stiefel mit lahmen
Gummizügen handle . Als Sachverständige waren vom Ge¬
richt zugezogcn Schuhmachermcister Keßler und Kaufmann
Feigcnheimer , beide von Stuttgart . Die Beweisaufnahme
ergab , daß die dem Gericht vorliegenden Stiefel und Schuhe
keineswegs unter dem Ankaufspr . is , sondern zu normalen,
zum Teil sehr guten Preisen verkauft worden waren.
Außerdem wurde von den Sachverständig n konstatiert , daß
ein Teil der Stiefel abgelegen war und lahme Gummizüge
habe . Nach längeren Verhandlungen kam folgender Ver¬
gleich zu stände : 1. Der Angeklagte Julius Wolf bezahlt
an die Armenkasse Eßlingen eine Geldbuße von 100 Mark;
2 . er übernimmt sämtliche Kosten des Strafverfahrens,
nimmt die gekauften Schuhe und Stiefel zurück und ersetzt
den Privatklägern ( Schnhmachelv .reinigung Eßlingen ) sämt¬
liche Auslagen.

r . ichwwigsburg , 25 . Okt . (Dauunglück .)  Durch einen
Gerüstdesekt enrstaud hier heute nachmittag kurz vor 12 Uhr
ein Unglück, indem an einem für militärische Zwecke be¬
stimmten Neubau infolge Abstürzen der Gerüstteilc 3 Ar¬
beiter etwa 10 Meter hoch herabgeschleudert wurden . Sämt¬
liche 3 Arbeiter , die in der Nähe von Ludwigsburg wohnen
und Familienväter sind, erlitten teils innere , teils äußere
schwere Verletzungen.

r . Göppingen , 26 . Okt . Unterm 7. ds . wurde dem
Bergwerksdirektor ^Emil Notton in Köln  seitens des kgl.
Oberbergamts in Stuttgart unter dem Namen „Kaiser
Wilhelm der Große " das Bergwerkseigentum in dem auf
den Markungen Rainsberg , Mesienhalden , Lauxcnhof,



Schillingshof , Schattenhof und Birkhof , Reichcnbach OA.
Gmünd , Staufeneck , Bärenbach , Bärenhöfle , Salach OA.
Göppingen gelegenen Grubenfelde von 1,987,900
Flächeninhalt , zur Gewinnung des in diesem Grubenfeld
vorkommenden Eisenerzes verliehen . Die öffentliche Be¬
kanntmachung der Verleihungsurkunde wurde gestern amtlich
durch die Presse vollzogen . Ob die Hoffnungen des Unter¬
nehmers in Erfüllung gehen, bleibt abzuwarten.

Neresheim , 23 . Okt . Die Härdtfeldbahn ist nun voll¬
endet . Es findet am Mittwoch den 30 . ds . die Eröffnungs¬
feier nach folgendem Programm statt : Am Vorabend Bankett
im Spritzenhaussaal in Aalen ; Tags darauf Festfah '.t von
Aalen nach Ballmertshofen , wobei auf sämtlichen Stationen
eine Begrüßung der Festgäste stattfindet . Auf dem Bahn¬
hof in B . giebt die Westdeutsche Eisenbahngesellschaft den
Festteilnehmern ein Frühstück . Die Hauptfestlichkeit findet
dann naturgemäß in de: Oberamtsstadt Iteresheim statt
und zwar durch einen Festzug , ein Festessen im Gasthof z.
Traube Besichtigung des Schlosses und der Schloßkirche,
Feuerwerk am Fuße des Schloßbergs und Bankett im Gast¬
hof z. Rößle . Für die Hm - und Rückbeförderung der
Festgäste wird die Westdeutsche Eisenbahngesellfchaft in
liebenswürdiger Weise Sorge tragen.

r . Heilbronn , 26 . Okt . Der Gemeinderat beschloß in
seiner gestrigen Sitzung , zu der an Stelle der Gewerbebank
zu gründenden „Gewerbekasse Heilbronn " 10,000 zu
zeichnen und hat die Erwartung ausgesprochen , daß ein
Mitglied der bürgerlichen Kollegien in den Aufsichtsrat der
neuen Aktiengesellschaft gewählt wird . Der Fonds für letztere
beträgt nunmehr 764,000

r . Scheer , 26 . Okt . Die Riedlinger Ztg . meldet aus
Scheer Großfeuer . Gestern abend 6 ' /» Uhr standen 5
Häuser , von 10 Familien bewohnt , in Flammen , ein ganzes
Häuserviertel steht in Gefahr . Fünf Feuerwehren sind in
Thätrgkeit.

r . Vom Bodensee und Rhein , 26 . Okt . Die Leiche
des im Schacht der „ Goldenen Sonne " bei Chur verunglückten
Kantonschülers wurde vorgestern aufgefunden , nachdem 15 m
tief Wasser ausgepumpt worden war.

r . Vom Bodensee , 26 . Okt . Mit dem Bau der Lokal¬
bahn Dornhan —Lustnau ist begonnen worden.

Deutsches Reich.
Berlin , 25 . Okt . Die Vatikanische „Voce ckella vsrita"

teilt mit , daß der Bischof von Straßburg bereits angewiesen
worden sei, den Seminaristen den Besuch der Vorlesungen
des Prof . Spahn zu verbieten . Ebenso zog der württemb.
Bischof Kepler seinen Namen aus der Mitarbeiterliste der
von Spahn unterstützten „Monografien zur Weltgeschichte"
zurück. Diese Thatsache wurde bisher auf dringendes Ver¬
langen des Verlegers verheimlicht.

Pforzheim , 24 . Okt . Drei Embruchsdiebstähle wurden
hier an einem Tage ausgeführt . Lei Gastwirt Beute er¬
beutete der Dieb ca. 200 .Gr, bei Gastwirt Cucelius eine
goldene Damenuhr , und in der Wirtschaft zu den drei
Tannen Schmuckgegcnstände in erheblichen ! Werte.

r . Neu -Ulm , 26 . Okt . Wegen des Pfuhler Mords,
über den immer noch tiefes Dunkel herrscht , war dieser
Tage der Untersuchungsrichter von Memmingen wiederholt
am Thatort und hat den Mann der Ermordeter ! und dessen
Magd vernommen ; doch verlautet nichts bestimmtes.

München , 28 . Okt . In der heutigen Sitzung des Finanz¬
ausschusses der Kammer der abgeordneten erklärte Kriegs¬
minister Asch bei der Beratung des Heeresetats die Blütter-
meldungen , daß in Bayern die grauen Offiziersmäntel
abgeschafft werden sollen , für falsch. Der Minister rechtfertigte
gegenüber verschiedenen Angriffen das Vorgehen der bayerischen
Militärverwaltung bei den freiwilligen Meldungen bayerischer
Soldaten zur Chinaexpedition als vollkommen unanfechtbar.

Augsburg , 25 . Okt . Heute früh stürzte sich aus bis¬
her unbekannten Gründen die 24jährige Tochter des
pensionierten zweiten Augsburger Bürgermeisters Hofrats
Frich vom Dache des elterlichen Hauses herab.

Straßburg , 24 . Okt . Wie der klerikale Elsässische Volks¬
bote mitteilt , ist die Berufung eines katholischen Historikers
für die Universität Straßbnrg auf die Initiative des
Statthalters Fürsten Hohenlohe -Langenburg zurückzuführen,
der mit den atheistischen Anschauungen gewisser Professoren
gebrochen wissen möchte. Von ihm sei auch die Errichtung
eines Lehrstuhles für eine katholische Philosophieprofessur
an der Universität Straßburg befürwortet worden , in Straß¬
burger Kreisen , die sonst gut informiert seien, habe man
mit der Berufung eines katholischen Historikers an die
Kaiser Wilhelm -Universität Straßburg gleichzeitig der Be¬
rufung eines katholischen Philosophen entgegengesehen . Für
die Stelle eines katholischen Philosophieprofessors sei ein
elsäsfischer Geistlicher in Aussicht genommen , der in Re¬
gierungs - und altdeutschen Kreisen große Sympathie besitze
und dessen Name auch in wissenschaftlichen Kreisen einen
guten Klang habe.

Halle a . S ., 24 . Okt . Auf der Straße Schülershof
wurde vergangene Nacht ein gutgekleidetes junges Mädchen
tot aufgefunden . Die verstorbene wurde als die 19jährige
Emma Mi ! tag rekognosziert , die in der Nähe bei ihrer Tante,
einer Frau Wurmstich , wohnte . Im ersten Augenblick nahm
mau an , daß ein Mord vorliege ; es wurde dann aber fest¬
gestellt , daß die Mittag schon wiederholt , und so auch gestern
abend eine Frau Stummer , wohnhaft Schülershof 16 , ,
besucht hatte , um mit deren Hilfe die Folgen eine Liebes - !
Verhältnisses zu beseitigen (ß 219 Str .-G .-B .) . Die Stummer
hat dem Mädchen ihre gefährlichen Tränke gestern in zu
starker Dosis gegeben ; das Mädchen starb daran und die
Stummer , eine wegen gleichen Verbrechens schon mit Zucht¬
haus bestrafte Person , brachte dann nachts den Leichnam
auf die Straße und legte ihn dort nieder , um den Verdacht

von sich abzulenken . Die Frau leugnete zuerst , aber ihr
- eigener Sohn sagte gegen sie aus , worauf sie sofort in Haft

genommen wurde.
Potsdam , Neues Palais , 25 . Okt . Die Ansprache , die

der Kaiser gestern an Bischof Benzler richtete , hat folgen¬
den Wortlaut : Seit Begründung der deutschen Herrschaft
in Elsaß -Lothringen ist es das erstemal , daß ein hoher
Würdenträger der kathol . Kirche dieser Lande dem deutschen
Kaiser persönlich das Gelöbnis der Treue ablegt . Daß
Sie , hochwürdiger Herr , dazu berufen find , gereicht mir
zur besonderen Befriedigung , und mit Genugthuung hat cs
mich erfüllt , daß die wichtige Frage der Besetzung des
Metzer Bischofsitzes einen so glücklichen Abschluß gefunden
hat . Gerne habe ich Sic daher in alle mit dieser Stelle
verbundenen Würden und Berechtigungen eingesetzt. Leicht
ist es Ihnen sicherlich nicht geworden , den Frieden des
schönen Klosters am Laacher See , wo ich so oft Ihr Gast
und zugleich Zeuge Ihrer stillen , aber segensreichen Arbeit
gewesen bin , zu verlassen und in ein neues Amt einzutreten,
dessen Last schwer und dessen Aufgaben groß sind, aber die
Weisheit und Treue , welche durch Ihr ganzes Leben leuchtet,
werden Sie auch in der neuen Stellung die rechten Wege
finden lassen , um nunmehr auf dem erwuletten und be¬
deutungsvolleren Arbeitsfeld mit Segen zu mieten . Ihnen
wird es Gewissenspflicht sein, die Eintracht zu pflegen und
in den Ihrer oberhirtlichen Leitung anvertrauten Diözesanen
den Geist der Erfurcht gegen mich zu stärken und die Liebe
zum deutschen Vaterland zu mehren . Daß dem so sein
werde , dafür bürgt mir Ihre bisherige Wirksamkeit und
Ihre stets bewährte treue Gesinnung . Aus vollem Herzen
heiße ich Sie hochwürdiger Herr , in Ihrem neuen Amte
willkommen , in dem Ihnen Gottes Segen in reichstem Maße
beschieden sein möge ."

Bochum , 25 . Okt . Von der Zeche „Präsident " wird
mitgeteilt , daß die Blättermeldung , auf der Zeche „Präsident"
seien durch hereinbrechende Gesteinsmassen 2 Arbeiter getötet
worden , unbegründet ist.

Zum neuen deutschen Zolltarif.

Berlin , 25 . Okt . Die Krztg . vernimmt , die 2 . Lesung
der Ausschüsse des Bundesrates über das Zolltarifgesetz sei
auf den 31 . Okt . festgesetzt, wo die vereinigten Ausschüsse
für Zoll - und Steuerwesen und für Handel und Verkehr
zusammentreten würden , um zugleich die auf das Zollgesetz
bezüglichen Eingaben zu berücksichtigen.

Ausland.
Wien , 24 . Okt . Der N . Fr . Pr . wird gemeldet,

Ministerpräsident v. Körb er sei entschlossen, seine Ent¬
lassung zu nehmen , wenn die Parteien nicht die Hinder¬
nisse beseitigten , die sich der Arbeitsfähigkeit des Abgeord¬
netenhauses entgegenstellen.

Wien , 25 . Okt . In hiesigen politischen Kreisen wird
dem Besuch des Großfürsten Michael Nikolajewitsch beim
Kaiser große politische Bedeutung beigelegt . Die Blätter
sind der Ansicht, daß der Großfürst mit einer wichtigen
Mission betraut sei. Wahrscheinlich handle es sich um eine
Verständigung über die Balkanfrage sowie um eine Verein¬
barung gemeinsamer Abwehr der Bedrohung der russischen
und österreichischen Wirtschaftsinteressen durch den deutschen
Zolltarif.

Antwerpen , 24 . Okt . Die Vertreter der Amsterdamer Dock¬
arbeiter sind gestern abend von den hiesigen Dockarbeitern
empfangen worden . Letztere nahmen eine Resolution zu
Gunsten der Buren an und gaben ihre Zustimmung zur
Boykottbewegmig gegen die englischen Frachtschiffe . Die
Amsterdamer Delegierten sind heute nach Vlissingen abgereist.

Petersburg , 24 . Okt . Aus Teheran wird berichtet,
daß die beiden heftigsten Gegner des Großveziers , die zwei
Brüder des Schahs , die eine regierungsfeindliche Agitation
geleitet haben , verhaftet und nach Adebill verbannt wurden.
Der Schwager des Schahs , der wegen Teilnahme an der
Agitation enthauptet werden sollte , wurde , als schon das
Schaffst stand , begnadigt . Auch ein Günstling des Schahs,
Hawame , ed Dauleh , der geköpft werden sollte , wurde vom
Schaffst ins Gefängnis zurückgebracht , wo, wie verlautet,
er später gefoltert wurde und starb . In Teheran herrscht
in persischen Kreisen die Ansicht, daß diese Agitation von
England unterstützt werde . Unter den Verhafteten befinden
sich viele Würdenträger , Geistliche , zahlreiche Ulemas und
gebildete junge Leute . Die Untersuchung ist noch nicht ab¬
geschlossen. Die Verhaftungen dauern fort . (F . Z .)

Paris , 25 . Okt . Im heutigen Ministerrate legte der
Bautenminister den Gesetzentwurf zur Reform des Knapp-
schaft-Kaffeugesctzes von 1894 vor . Der Entwurf kommt
den Wünschen der Bergarbeiter bezüglich der Alterspensionen
weit entgegen , doch soll die genaue Fassung desselben erst
in der nächsten Sitzung bestimmt werden.

Paris , 25 . Okt . Bekanntlich hatte die Deputierten¬
kammer im Juli des Jahres , bevor sie die Beratung über
das Altersversicherungsgesetz fortsetzte , eine Umfrage
bei den gewerblichen W rufsverbänden angeordnet . Die
Umfrage ist nunmehr abgeschlossen. Im Ganzen waren
von den 764 gesetzlich anerkannten Verbänden 2380 Ant¬
worten eingelausen . Der erste soeben veröffentlichte Band
der Enquete enthält nur die Antwort der Unternehmerver-
einigungen , wie der Handelskammer , Gewerbekammer u . s. w.
Diese 477 Antworten sind , wie vorauszusehen war , in der
Mehrheit der Regierungsvorlage ungünstig , doch scheint es,
daß überhaupt nur eine geringe Anzahl der eingelaufenen
Antwc ,e Vorlage rückhaltlos billigt . Die meisten
scheinen c>.. Annahme derselben mit verschiedenen Modifi¬
kationen zu verlangen.

K ' " -' ' " npel , 24 . Okt . Beim gestrigen Galadiner
im neu Prinz Adalbert , das Offiziercorps oer
Chan . . . . , vie Herren der Botschaften und der deutsche

Generalkonsul an der Sultanstafel , die Kadetten der Char¬
lotte im Nebensaal . Nach der Tafel überreichte der Sultan
dem Prinzen den Jftiharorden in Brillanten und die goldene
Liakatmedaille . Darauf dekorierte der Sultan alle deutschen
Offiziere . Inzwischen waren die Seekadetten eingetroffen.
Der Sultan steckte den ersten fünf Kadetten persönlich die
goldene Liakatmedaille an . Darauf wandte sich der Sultan
an den Prinzen Adalbert und überreichte diesem eine
Medaille nach der anderen , die der Prinz den Kadetten
anheftcte . An der Galatafel nahmen auch alle deutschen
Herren in türkischen Diensten teil . Der Tafel folgte eine
Theater -Aufführung in dem Theater des Sultans . Alle
Gäste .des Sultans waren in den Logen verteilt . Die Ka¬
detten saßen im Parquetraum.

Konstantinopel , 25 . Okt . Der Sultan drückte Kaiser
! Wilhelm telegraphisch seinen Dank und den' der Bevölkerung

für das anerkennenswerte Verhalten der Offiziere und der
Mannschaft der Charlotte während des Brandes in Kum-
kapu , aus . 8 Offiziere und 90 Mann erhielten die Rettungs¬
medaille.

London , 23 . Oktober . General Bull er wurde wegen
seiner Kundgebung , in welcher er gegen die Angriffe gewisser
Blätter vom 10 . Oktober sich in der bekannten Frühstücks¬
rede „verteidigte " , indem er zugab , dem General White
s. Zt . die Uebergabe von Ladysmith angeraten zu haben,
des Kommandos des 1 . Armeecorps in Aldershot ent¬
hoben und zur Disposition gestellt . Zum Nachfolger
wurde General French ernannt . Bis zu dessen Rückkehr
aus Südafrika erhielt General Hildyard den Befehl in
Aldershot.

London , 24 . Okt . Die leitenden ministeriellen Blätter
benützen Salisburys Rückkehr als eine Gelegenheit für Er¬
neuerung heftiger Angriffe auf die Regierung . Besonders
scharf wird der Kriegsmiuister mitgenommen . Auch die
Blätter , die Bullers Entlassung billigen , sind ärgerlich über
das Verfahren , das die Regierung einschlug . Sie erkennen
mit Bestürzung , daß die Sympathien des Landes und der
Armee vielmehr auf Bullers Seite stehen, als sie ahnten.
Buller wird mit Kondolenztelegrammen und Sympathiekund¬
gebungen geradezu überschüttet . Die Lokalbehörden von
Bullers Heimat Devonshire planen eine große Vertrauens¬
kundgebung.

London , 25 . Okt . Aus Teheran wird berichtet : Ein
Komplott gegen das Leben des Schahs von Persien ist an¬
geblich entdeckt worden . Die Hauptschuldigen seien die
beiden Brüder des Schahs und der Großvezir . Die beiden
Brüder seien verhaftet und ins Gefängnis abgeführt worden.
Der Großvezier soll zum Tode verurteilt sein.

New -Aork, 24 . Okt . Die Aktionäre und Bondsinhaber
der Panamerikanischen Ausstellung erleiden einen
Verlust von Dollar 4,000,000 . — Für die Transkontinental¬
schnellzüge ist eine Fahrverkürzung von 15 Stunden bevor¬
stehend.

New -Uork, 24 . Okt . Ein von Council Bluffs nach
Kansas City gehender Zug ist bei Exlina (Iowa ) entgleist.
36 Personen wurden verletzt , 11 davon , wie mau fürchtet,
tötlich.

NewHork , 24 . Okt . Der panamerikanische Kongreß
faßte einen Beschluß , in welchem erklärt wird , es sei wün¬
schenswert , daß Venezuela und Columbien ihre Differenzen
auf gütlichem Wege beilegen.

New -Aork, 25 . Okt . Eine große Goldentdeckung
ist in der Nähe von Pueblo in Colorado gemacht worden.

New Aork, 25 . Okt . Frau Anna Kylor hat den bis¬
her nie unternommenen Versuch gemacht , durch die Niagara-

älle auf der canadischeu Seite , 160 Fuß tief in einem
fFaß zu fahren . Sie ist mit einer leichten Gehirnerschüt¬
terung davon gekommen . Sie war bei Bewußtsein , als sie
aus dem Wasser gezogen wurde und wird ehestens vollständig
wiederhergestellt sein.

New -?)ork, 25 . Okt . Die philippinische Junta in Hong¬
kong proklamierte General Malvar als Nachfolger Agui-
üaldo ' s.

Buenos -Aires , 24 . Okt . Nach einer Meldung der Daily
Mail soll Chile das strittige Gebiet in den Cordillereu be¬
setzt und die Regierung Argentiniens von Chile Aufklärungen
darüber verlangt haben.

Philadelphia , 25 . Okt . Ein Großfeuer zerstörte das
Gebäude der Möbelhandlung von Hinnt und Wilkinson
sowie zwei angrenzende Gebäude vollständig . Von den 320
in den Werkstätten beschäftigten Personen , meistens Frauen,
sind 24 ums Leben gekommen.  Viele erlitten
Verletzungen . Die meisten Unglücksfälle ereigneten sich
beim Herabspringen aus den Fenstern und von der Rettungs¬
leiter , die von den aus den Fenstern herausschlagenden
Flammen getroffen wurde . Der Materialschaden beziffert
sich auf 1,500,000 Dollars . (F . Z .)

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Das Kriegselend in Südafrika wird durch einen

Privatbrief mit erschreckender Deutlichkeit illustriert , der
aus Johannesburg in Europa eingetroffen ist. Wir ent¬
nehmen ihm folgende Sätze : „Die Nahrungsmittel , haupt¬
sächlich Mehl , Reis , Zucker, ' beinahe aufgebraucht . Commu-
nication fortwährend unterbrochen . Einfuhr gleich Null.
Fleisch ungenießbar , zumal im Frauenlager . Krankheit dort
zunehmend ; in dieser Woche (21 . Aug .) 26 Tote . Kinder leiden
an krebsähnlicher Mundkrankheit . Lippen , Gaumen und Kinn¬
backen werden weggefressen . Krankheit entstanden durch
Fleisch von milzbrandkranken Schafen . Vom 20 . Juli bis
20 . August 78 Frauen und Kinder gestorben . Die Not
unter den armen Frauen in der Stadt entsetzlich." — Schauer¬
liche Kciegsscenen schildert ein anderer Privatbric ; aus
Südafrika wie folgt : „Ein Irländer der mit General Biudon
Blood das Hochfeld zwischen Amfi -rdam , Bethel und Middel-



bürg gesäubert hatte, erzählte mir: „Der ganze Landstrich
ist verwüstet. Zwischen Klippen fanden wir vor Hunger
und Kälte sterbende Frauen und Kinder. Eine Frau war
durch eine Kugel getötet. Ein geladenes Gewehr lag neben
ihr. Bei Middelburg waren wir von den Buren cingc-
schlossen. Unser Zustand war gefährlich. Da kamen unsere
Offiziere auf die Idee, Frauen und Kinder zwischen uns
und neben die Kanonen zu stellen. Das Geschrei der Armen
war, um wahnsinnig zu werden. Sie kreischten wie Irr»
sinnige, als eine Granate eine von ihnen tötete und zwei
verwundete. Gott sei Dank erkannten die Buren bald die
Sachlage und stellten das Schießen ein. Unsere Offiziere
gaben Befehl, zu retirieren, und wir kamen heiler Haut
davon. Doch ließen wir 57 Tote liegen. Davon hört
man zu Hause für gewöhnlich nicht viel, denn es werden nur die
Namen der Gefallenen aus „festen Truppenverbänden" ausge¬
zeichnet. — Auch sind viele Kaffern als Rekruten eingestellt
worden. Diese Banditen bekommen denselben Sold wie
Europäer und dann noch Extraprämien; für einen gefangenen
Bur 3 Lstrl., für einen toten5 Lstrl. Die Schufte liefern
begreiflicherweise keinen gefangenen Buren ein."

Die Vorgänge in China.
Berlin, 25. Okt. An dem Abschiedsdiner des bisherigen

chinesischen Gesandten nahmen Teil der Minister Schön¬
stedt, Studt, v. Goßler und Möller, ferner Graf Eulenburg.
Der Gesandte brachte in chinesischer Sprache ein Hoch auf
Kaiser Wilhelm aus, das von dem Dolmetscher Dr. Kreie
übersetzt wurde. ^ ^ ^

Rom, 25. Okt. Die Patria meldet: Der Vatikan habe
einleitende Schritte gethan zur Schaffung einer diplomatischen
Vertretung in Peking.

London, 22. Okt. Reuter meldet aus Peking: Hiestge
hohe Beamte berichten, daß ein neuer Thronerbe ernannt
werden wird, wenn die Kaiserin mit dem Prinzen Tsching
in Kaifeng Zusammentreffen wird. Daselbst werde eine all¬
gemeine Beratung über die Angelegenheiten des Reiches
stattstnden. Der Kandidat der Kaiserin, Lun Peitze, ist ein
Neffe des Prinzen Tuan. Die Reformpartei erhebt Ein¬
spruch gegen die Wahl; sie glaubt, daß auch die Mächte
sich derselben widersetzen werden wenn die Kaiserin auf der Wahl
besteht. Der spanische Gesandte verläßt morgen Peking.
Doyen des diplomatischen Corps wird jetzt der österreichische
Gesandte.

Peking, 23. Okt. Li-Hung-Tschang und Prinz Tsching
fahren fort, mit den Gesandten über die laufenden Geschäfte
gemeinschaftlich zu verhandeln und zeichnen noch immer als
Bevollmächtigte. Einige Gesandte erhielten heute Noten von
ihnen, worin das Ersuchen gestellt wird, daß Ausländer,
welche in das Innere des Landes reisen wollen, ihre Ab¬
sicht bei Sln zuständigen Beamten vertragsgemäß anmelden,
damit die notwendigen Schutzmaßregeln getroffen werden
können. In den Noten wird ferner vorgeschlagen, daß
solche Reisende 14 Tage vor dem Antritt der Reise alle
Beamte, deren Kreise sie besuchen wollen, von der Reise
benachrichtigen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg, 25. Okt. Fremdes Obst am hiesigen Bahn¬

hof kostete dieser Tage 7,20 bis 7,50
Herrenberg, 25. Okt. Das Hopfengeschäft am hiesigen

Platze bewegt sich schleppend. Käufe werden abgeschlossen
zu 60—80 ^ per Ztr. Manche Ortschaften, wie Kayh
und Mönchberg, sind nahezu geräumt. — Das gestern aus

Nürnberg eingetroffene Hopfentelegramm lautet: Umsatz
350 Ballen. Geschäft unverändert und ruhig. Preise 85
bis 102

Herrenberg. Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 26. Okt. Gesucht werden: l Flaschner, 2 Möbclschreiner,
1 Dienstmädchen. Anfragen vermittelt das Arbeitsamt
Herrenberg(Stadtpflege.)

—t. Sulz a. N., 27. Okt. Der Vieh markt am
Donnerstag und der Schafmarkt am Freitag waren
außerordentlich stark besucht. In allen Viehgattungen
wurde lebhaft gehandelt, besonders gesucht war Mast- und
Zugvieh, das zahlreich von ausländischen Händlern auf¬
gekauft wurde. — Schleppend dagegen war der Handel
auf dem Schafmarkt am Freitag. Der höchste Preis
für ein Paar fette Hämmel war 52 für Lämmer 38 ^
und für Brackschafe 44

Tübingen, 25. Okt. (Mo st ob st.) Auf dem Güterbahn¬
hof sind2 Waggons Aepfel zugeführt zum Preis von7 ^ 80  H
pro Zentner; ferner 3 Waggons Birnen zum Preis von
6 ^ 50 ^ pro Zentner.

Reutlingen, 24. Okt. (Mostobstmarkt) auf dem
Güterbahnhof. Zufuhr: 3 Waggons belgisches Mostobst,
Preis per Zentner 7 ^ 40 iZ 7 ^ 50 F, 2 Waggons
Tiroler Mostobst, Preis per Zentner 7 ^ 50 -H, 1
Waggon holländisches Mostobst, Preis per Zentner7 ^ 50
Birnen, Preis per Zentner6 50

Reutlingen, 24. Okt. (Moftobstmarkt) auf dem Güter¬
bahnhof. Zufuhr 3 Waggons belgisches Mostobst, Preis
per Zentner 7 ^ 50 iZ bis 7 ^ 60 2 Waggons
österreichisches Mostobst, Preis per Zentner 7 ^ 70
bis 7 80

Stuttgart, 24. Okt. Obstmarkt auf dem Wilhelms¬
platz. Zufuhr etwa 400—500 Ztr. Mostobst. Preis per
Ztr. 7 ^ 20 bis 7 ^ 50

Stuttgart, 24. Okt. (Kartoffel - und Krautmarkt .)
Zufuhr auf den Leonhardsplatz: 1580 Zentner Kartoffeln,
Preis per Ztr. 2.30—3.60 ^ — Zufuhr auf dem Char¬
lottenplatz: 3000 Stück Filderkraut, Preis per 100 Stück
10—15

r. Stuttgart, 26. Okt. (Schlachtviehmarkt .) Zu¬
getrieben wurden: 25 Ochsen, 112 Farren, 96 Kalbeln
und Kühe, 237 Kälber, 340 Schweine. Unverkauft blieben:
— Ochsen, 51 Farren, 42 Kalbeln und Kühe, 234 Kälber.
340 Schweine. Erlös ausLx  Schlachtgewicht: für Ochsen
70—72 iZ, für Farren 48—52 für Kalbeln und Kühe
53—63 --Z, für Kälber 74—82 H, für Schweine 61—70 A
Verlauf des Marktes: lebhaft.

Eßlingen, 24. Okt. Früher Eitel'sche Kelter: Vorrat
noch einige gute Reste. Käufe zu 110—130

Fellbach, 24. Okt. Vorrat noch ungefähr 120 Hl.,
meist Mittelgewächs. Preise bleiben immer gleich.

r. Kirchheimu. T., 24. Okt. Die Obstpreise auf dem
Güterbahnhof halten sich auch hier auf einer ungeahnten
Höhe,,es wurde in den letzten Tagen bis zu 7 ^ 50 ^
per Zentner bezahlt. Es ist dies umso unbegreiflicher, als
hier noch vorjähriger Apfelmost in vorzüglicher Qualität
zu haben ist. In letzter Woche wurden Käufe zu 42 bis
46 ^ pro Eimer abgeschlossen und da der neue Most ebenso
teuer oder noch teurer wird, ist es zu verwundern, daß das
Obst, das qualitativ sehr zu wünschen übrig läßt, bei solch
enormen Preisen überhaupt Käufer findet.

Owen a. d. T., 24. Okt. Vorrat noch ca. 70 Eimer.
Preis 90 ^ per 3 Hl.

Uhlbach, 24. Okt. Bis auf 150 Hl., welche eingekellert
wurden, alles verkauft.

Schozach, 24. Okt. Bei der gestrigen Weinmost-Ver¬
steigerung der freiherl. v. Sturmfeder'schenG.itsverwaltung
wurden per Hektoliter folgende Preise erzielt: Klevener
80—85 Klevener-Riesling 67—76 Klevener-Lem-
berger 66 Lemberger Silvaner 66—70 Portugieser
St .Laurent 40—43 gemischter Rotwein 40 Portugieser
30 Weißriesling 71—74 Weißriesling Silvaner
61—64 gemischter Weißwein 46

Berlin, 24. Okt. Der Neichsanzeiger meldet: Saaten-
stand des Deutschen Reichs Mitte Oktober: Nr. 2 bedeutet
gut, Nr. 3 mittel(Durchschnitt). Weizen 2,4 (Oktober 1900
2,5), Winterspelt 2,2 (2,1), Roggen 2,3(2,6), junger Klee
2,5 (2,7). Die trockene Witterung in der zweiten Hälfte
des September und der ersten Oktoberwoche begünstigte die
Bestellung sehr, die dann durch die starken Niederschläge
verzögert, erschwert oder ganz unterbrochen wurde. Aus
vielen Gegenden wird über Zunahme der Mäuse berichtet,
die stellenweise erheblichen Schaden attrichteten. Die Aus¬
saat des Wintergetreides ist noch nicht beendet, insbesondere
ist noch viel Weizen und Spelz zu säen. Während die früh
eingebrachten Saaten meist ein gutes Aussehen zeigen, sind
die später bestellten zum großen Teil noch nicht aufgelaufen
und stehen einstweilen noch dünn und lückenhaft.

Konkurs-Eröffnungen. Balingen:  Jackob Conzel-
mann, Bäcker und Mehlhändler in Onstmettingen, z. Z.
mit ûnbekanntem Aufenthalt abwesend. Urach : Johannes

! Schlippack, Handelsmann in Metzingen.

Auswärtige Todesfälle.
Rexingen : Nikolaus Essig, 71 I.

Der Grund dafür,
daß in alle» Kreise« Bevölkern»«
Kathreiner s Malzkaffee gleichmLtzig
Anhänger findet, liegt in feinem
vorzügliche» Geschmack«nd seiner

»»erreichten Bekömmlichkeit

müssen— um noch Aufnahme zu
^ * **Ä^ »rD^ ** finden— aufgegeben werden für das
Montagblatt längstens Montag vormittag8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag nachmittag2 Uhr,
Donnerstaglatt „ Donnerstag vormittag8 Uhr,
Sainstagblatt „ Freitag nachmittag2 Uhr.

Druck nud Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur,

Da die
Nagold.

Amtliche- Mld Privst-Lekanntmachungen.

Düngerstätten. Jauchenbehälter
und Lagerplätze

sür häusliche oder gewerbliche Abfälle
in hiesiger Stadt vielfach nicht vorschriftsmäßig hergestcllt sind, so
werden die diesbezüglichen Bestimmungen, nämlich§ 26 des Ortsbau¬
statuts, mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht, daß in nächster
Zeit eine Revision dieser Einrichtungen stattfindet, und daß gegen die¬
jenigen Eigentümer, welche solche nicht der Vorschrift gemäß hergestellt
haben, Zwangsmaßregeln zu ergreifen sind.

Der angeführte8 26 des Ortsbaustatuts lautet:
Bestehende Düngerstätten über dem Boden sind, wenn sie an

Straßen liegen, mit einer dichtschließendcn, aus Steinplatten oder
aus mindestens5 om starken Dielen bestehenden Einfassung, welche
in Pfosten von Stein oder Eisen oder in mindestens 17 om starke
hölzerne Pfosten eingelassen und von entsprechender Höhe, zum
mindesten aber 1 in hoch sein muß, zu versehen.

Der Grund, auf welchem der Dünger liegt, ist bei sämtlichen
Düngerstätten so herzustellen, daß die ablaufcnde Flüssigkeit nicht
in das Erdreich eindringen kann.

Versenkte Düngerstätten müssen durch eine wasserdichte Ummaue¬
rung abgeschlossen und mit einer Bedeckung von starken Dielen oder
Pflöcklingen versehen werden, welche in einen entsprechend weiten
Falz der Seitcnwände einzulassen sind.

Jauchenbehälter sind in gleicher Weise herzustellen und zu be¬
decken, wie die versenkten Düngerstätten.

Lagerplätze für häusliche oder gewerbliche Abfälle sind in an¬
gemessener Weise zu verwahren. Wo die Beschaffenheit der Abfall¬
stoffe es erfordert, sind dieselben mit einer dichtschließenden Holz- oder
Steineinfassung und einem wasserdichten Bodenbeleg zu versehen.

Den 26. Oktober 1901.
Stadtschultheißenamt:

B r o d b e ck.

Sulz.
Schafweide-
Verpachtung.

Am Mitt¬
woch den
» « . Okto-

_ der nachm.
Uhr wird die hiesige Schafweide

aus die drei Kalenderjahre 1902 bis
1904 auf dem Rathaus verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Der Gemeinderat.

Nagold.

U Durch gütige Abnahme
oz » von Losen der «z

Kot6 ><P6U2-
l-ottsris

unterstützt man die edlen Be¬
strebungen des Württemberg.
Landcsvereins zum Roten Kreuz
und des Stuttgarter Kranken-
Pflegerinnen-Vereins.
Ziehung garant. 30. Okt.
Hauptgew . r.; ,vsn , sovv,
2999 Mk. rc„ im ganzen 1649
Geldgewinne mit zusammen

43,699 Mk. bar.
Nur 1 Mk. das Los . 13
Lose für 12 Mk. Porto und
Liste 25 Pfg. empfiehlt die
Gciicralagentur

I Zu haben in lV»Kvl<l
bei Herm. Knödel , Bazar,
Fr. Schmid.

Bekanntmachung.
Da die gesetzlichen Bestimmungen über das

polizeiliche Meldewesen
(K. Verordnung vom 25. Mai 1901 und Minist.-Verf. vom 30. 6ju8ck.)
immer noch nicht genügend beachtet werden, so wird hiemit auf dir dies¬
bezügliche Bekanntmachung im Gesellschafter Nr. 100 hingewiesen und
bemerkt, daß diese Bestimmungen auch am Rathaus angeschlagen sind
und daß nun erwartet werden muß, daß die zur An- und Abmeldung
verpflichteten Dienstherrschaften, Arbeitgeber, Wohnungsvermieter und
Mieter, sowie diejenigen Personen, welche Zöglinge, Schüler oder Kost¬
kinder ausnehmen, ihren Verpflichtungen Nachkommen, da in Zukunft
von den vorgeschriebenen StrafbestimmungenGebrauch zu machen ist.

Den 26. Okober 190l.
Stadtschullheißmamt:

_— _Bro dbeck._
Oberamtsstadt Nagold.

Verkauf von Gartenpflanzen.
Die Stadtgemcinde Nagold bringt am
Doi.nerstag de« S1. ds. Mts.

nachmittag- 2 Uhr
in ihrem — früher Finckh'schen— Garten an der Calwerstraße im
öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf:

Circa 230 Rosenstöcke(130 Hochstämme, 100 Bnschrosenstöcke),
2 Magnolien, 24 Johannisbeerstöcke, 1 Stache'bccrstande, eine
große Anzahl Himbeersträucher, Breitling- und Blumenpflanzen.
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß

die Pflanzen sofon nach Zuschlag übernommen werden müssen.
Den 26. Oktober 1901.

Sladtpflege:
Lenz .'



10 Mark Belohnung
demjenigen, der den Thäter ermittelt , welcher die rnchlose That
Teich des Fischzüchters Hartmann in Pfrondorf verübte.

Der Borstand des Fischemvercins.

am

LS»

A Empfthle garantiert naturreinen , durch ktiiiipp
Lübltr, -, Palästinawein -Jmporthaus direkt ab Zollamt

« bezogenen

Z1tzru8al6M6i' VVi itl.
s'

« .
L . lN

«

rot und weiß - süß und herb;
','1-Literflaschen und offen von ^ 1.10 an per Liter.

Nagold - Keim . Lang.
Conditorei und Cafe.

Mittwoch 3 « . Okt. abends
0 -8 Uhr wird H. Nationalagent
Helbing im Zellcrsaal in Sachen der
Jünglingsvereine sprechen, wozu
jedermann freundlich eingcladen ist.

I . A.
Stadtpfarrer Höckh.

Milch-
Kunden
(das Liter zu 12 Pfg .)

bei freier Lieferung ins Haus werden
gesucht vom 1. November ab
von wem? - - sagt die

Expedition d. Bl.
d»L . Der Lieferant ist jetzt ein

anderer.

Einige
Nagold.

empfiehlt

Milchkunden
nimmt an, das Liter zu 12

Wieland , Metzger.
Nagol  dl

Milch
ist zu haben bei

Fuhrwerksbesitzer Hirth.

Bon guter

Molkereibutter
bin ich fortwährend Käufer

i zu den höchsten Preisen . Auch
sauf Jahres -Abschluß lasse mich ein
sund sehe Angeboten entgehen. fMj.
Hans Leupolz , Biberach a. Riß.

den 26. Oktober 1901.

Für die wohlthueaden Beweise aufrichtiger!
Teilnahme an dem schmerzlichen Verlust unserer!
lieben Heimgegangenen Gattin , Mutter , Großmutter,
Schwester und Schwägerin

geb. Kübler,
sagt herzlichen Dank

:n Namen der trauernden Hinterbliebenen
der schwergeprüfte Gatte:

LLLSiMGr », Hirschwrrt.

g : Wald -Uflcmzen ^
jchön n « d billig

empfiehlt

Martin Renz , Emmingen.

Nagold.

Für gegenwärtige Saison empfehlen wir folgende gute

O
Die Verwertung und Konservierung des Obstes!

und der Gemüse . Von Landwirtschaftsinspektor Karl Bach.
2. Auflage. Mit 87 Holzschnitten. Geb. Mk . 2 .80.

Das Einmachen und Konservieren der Früchte und Ge¬
müse. Eine praktische Anleitung zum Einmacheu sämtlicher Gemüse,

sFeld - und Gartenfrüchte. Von D . Brocke , Herzog!. Mundkoch.
9. Auflage. Preis 1 Mk.

Anleitung zum Ernten , Tortieren , Aufbewahren!
und Verpacken des Obstes mit einem Anhang über die Ein¬

richtung und den Betrieb von Obstverwertungsgenofserschasten.
>Von E . Lesser,  Provinzialwanderlehrer für Obstbau in Kiel.
Mit 24 Abbildungen. Preis SV Pfg.

Obsteinkochbüchlein. VonMerten s.4.Auflage.Mk1 .5v.
Dörrbüchlein . Von Mertens. 4. Auflage. Mk . 1.

kl . zv . 2si8tzr ' ^ «

LuollkairälruiA.

Nagold.

Für Lienensntterilrig
fste. hellgelbe

Can - is
billigst bei

; Hermann Knödel.

sLei LaftnscftmerL
nimm nur„ Kr-opp ' s

<2vo/oOarvscroi vAle) Lk̂I. SOkkzx.
dsi Ott « Vrlosuei ' , Lalmdokstr.

V

5M,
öurck cbemircke Mhren slr
vollkommen rein nenkrsl ua-

er5kkls55lg snerksnnk.

! Eine eiserne '

! KcrffeLLe
gut erhalten , für kleinere Gemeinde
rc. passend, verkauft
wer? — sagt die

> Expedition d. B.
Nagold.

Zwanzig
! Erdarbeiter
! znm Abstellgeleise
! aesncht.
- Näheres bei
! SitrtvIttLilSl
s z. Löwen.

In ) LLurMSOkritt
zsxen sielt bsots stio LrLilstno^sn . lm
W sttlankstsrW »sekmitte ! ist 8 r DÜOMP
8o » '8 8vit «npalvr , Aarlce
äs » erste aller Leikeopnlver , nnerreiobt an äer
Spitre . veil es uoob bsnte von stsrseldsa un-
üdertreküieüsll 6iits ist . vis stamals, »1» es
stas 8eiksllpuivsr var.

Lu ksbvn in »Ii»n dvssvrsn tisnälungsn!

s Nagold,
s Zum reinigen der Postlokale wird
! eine pünktliche, zuverlässige

Putzerin
gesucht von

- Postmeister Bauer.

I Gesucht wird
sfür sofort oder später ein

Mädchen
für herrschaftlichen Haushalt.
Calw . Rechtsanwalt Timon

verlange Siernwolle » mit gesetzlich geschütztem« tern -Grikett au jedem
Strang . HcrvorrageiidstestwllwichtigeStrumpfgarnc , 10 Sebind — 100 Gramm,

>vonuuübertroffeuerHaltvarkeit imrrag « '. inden QualitätenrBrauu-
Nern , solideste Konsummarke, « rünstern , bessere Rotstern , Prima -,
vlanprrn , beste Qualität . Echt schleSwig . holsteinsche » ydeewoN « ,
Nr . 5, 4 und S, seit Zahrhimderten renommiert. Lchwarzftern und Gelb-
»er » beste Zephir-, Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Nagold ..

Anzüge
für Lnobr« vo« 3 dis 10 Jahren
empfiehlt in großer Auswahl aller¬
billigst

Herm. Brintzi «ger.

lichter

kcheckLfftzS VM LM Mr , WlWIU,
trizek emxetrvssv»

bsi Oelr . On » 88, lV» x « Ick.

Nagold.

Preis 75 Pfg.
und verschiedene andere

Abreißkalender
vorrätig in der

HV . ^ rrisvL ' ^ ebkm
Buchhandlung.

Schwerer- und
ackkeinklise,

HttiiSk z
^empfiehlt ^

Hermrtttn Kuode ! .

«l»» dlvtv a «»»« IN«» « <1I«r
Vatterienerein korrespond., sucht
Lonertroerkui , Mitgl . SS erlaubte:
Lose. kl.Beitr ., gr. Gewinnchancen . Meld.
Merkur , Berlins 0 .k>S,Christburgerstr .13

Sie Fra«
als

Jausarztin.
Ein ärztliches Nachschlagebuch der

Gesundheitspflege und Heilkunde in
der Familie mit besonderer Berück¬
sichtigung der Frauen - und Kinder¬
krankheiten, Geburtshilfe und Kinder¬
pflege von vr . weä . Anna Fischer-
Dückelmann , praktische Aerztin,
mit 448 von ersten Künstlern her¬
gestellten oder nach Original -Akten
aufgenommenen Text-Illustrationen,
22 prachtvollen Tafeln und Kunst¬
beilagen, elegant gebunden,

Preis I« Mk . s-
M . Das Erscheinen dieses Buches

ist von bahnbrechender Bedeutung
für die Frauenwelt.

Zu beziehen durch die
G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg.

bisus 8 8 L?on-/Ubum . A

Mötzingen  i . G.
Setze einen schönen 14 Monate

alten
Simmm-

thaler

»Farren
dem Verkauf aus

Heinrichs Sohn.

SS äsr sebönstou Lalovstüoks tilr
Llavier vori Fsskor . LaUrrevska.
Lsdr . llsius .Lsttsrsr . Lsksbare -IVsI^.
Otzstea. rVallacs , Weber , Wolleu-
kaupt , WMiaull a . s . v.
Rck. 1 : 19 bolitzbts !«reiitv

8täek «.
llä 2 : 15 ktzliedtü mittol-

Lä . 3 : 11 btzlisbt « «vliverer«
8tüv !is

86 . 8 dvlltzllt » scbverv
8tiiekp.

^eäsr Lasst ällc. t .—, Los. in 1
Lauäo Ulc. —. »etwa unä starlc
Ksbllkiäsu Ulc.4.50.

I » allen lln -jkslionbanä-
InnKvn rorrätiA , KOvst ckirekt
vom Vsk leZei .

A « » r»-xrr »»»nr « oct 8 . Ri. Isissr.

Mtr-Uasedürrm,
zum Sticken u. zu Haushaltung - -
zwecke» gleich geeignet, führt in
verschiedenen

kmOi feinen
ckvntaeb ^ o » « brUtutsn

zum Preise von 105—1l5 und
erteilt kostenfreie Anleitung dazu

O . Livisttvr,
Nähmaschinenfabriklager,

As»x « Ick.

Kr « chtp reise:
Nagold,  26 . Oktbr . 1901.

Nrurr Dinkel . .
Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Haber . . . .
Bohnen . . ^ .

«40 e 2S « 20
s 20 »05 s —
S 20 S IS S 10
s SO 8 OS s —
7 20 6 84 « —

- « SO-

Biktnalienpreife:

1 ^ ifunv Butter .
. . . so- ss ^

. . 13—14

Altensteig.  16 . Okt. 1901.
Neuer Dinkel . . - — 7 2V-
Haber.
Gerste.

8 — 7 IS S SO
- 8 40 -

Mühlfrucht . . . — — a 7S —- —
Weizen . . . . — 9 °
Strgzen . . . . -8 SO-
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